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80 Diersbach.

Meßgeräte.

Monstranzen

Abb. 102.

Kelche: 1. Silber, vergoldet. Sechspassiger glatter Fuß, vasenförmiger Nodus, silberner, durchbrochener

Cuppakorb mit Bandl- und Rankenwerk, H. 22 cm, Braunauer Beschau, Meisterzeichen <3D Silberprobe; auf

der Standfläche eingraviert P D (vgl. die Monstranz). Erste Hälfte des XVIII. Jhs.

2. Silber, vergoldet. Dreiteiliger Fuß mit Voluten und Blattwerk, das bereits den Umwandlungsprozeß in

Rocaille erkennen läßt; glatter, vasenförmiger Knauf, silberner, durchbrochener Cuppakorb mit drei Medaillons,
Leidenswerkzeuge Christi, getrieben, und Rankenwerk, H. 23 cm, keine Marken, nur Repunze. Zweites Viertel

des XVIII. Jhs.

Meßgeräte.
Monstranz: Kupfer, versilbert; geschweifter hoher Fuß mit kräftig getriebenen Kartuschen und Voluten.

Sehr gute Arbeit, ähnlich dem Ziborium. Auf der Standfläche eingraviert P D. Um 1760. Nodus und Lunula-

gehäuse schwache Arbeit des XIX. Jhs.
Ziborium: Silber. Dreiteiliger Fuß mit Rocaillekartuschen, in denen Trauben, Ähren und Rosen an¬

gebracht sind; vasenförmiger Nodus, Cuppakorb ähnlich dem Fuß mit drei Kartuschen, Deckel mit Rocaille,

H. mit Deckel 41 cm. Beschauzeichen von 1764^, Repunze, Meisterzeichen ¿jjV Sehr gute Arbeit (Abb. 102).
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